
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Peltigera sp.Schildflechten

Extensiv genutzte Wiesen und Weiden, Wiesen und 
Weiden im Sömmerungsgebiet

• Kleine, dauerhafte Offenstellen erhalten und schaf-
fen, Erosionsgefährdung durch schweres Weidevieh 
verhindern

• Strukturen in der Landschaft erhalten und schaffen 
(Böschungen, Steine, Lesesteinhaufen, Trockenmau-
ern, Bäume)

• Eintrag von Dünger vermeiden

In Vegetationslücken auf Wiesen und Weiden; an Bö-
schungen, auf grösseren Steinen, an Lesesteinhaufen, 
an Trockenmauern und am Fuss von Bäumen in Wie-
sen und Weiden
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Merkmale: Grosse graue bis braune Blattflechten (bis einige dm); 
breite Lappen (einige cm) mit welligen Rändern; helle Unterseite 
mit vernetzten, dunklen Adern; auf den Adern wurzelähnlichen 
Haftorgane

Ähnliche Arten: Braune Schüsselflechten (Xanthoparmelia sp.) 
und Nierenflechten (Nephroma sp.): Unterseite ohne dunkle Adern

Ökologie: Auf Erde, über Moosen, an der Basis von Bäumen und 
auf Gestein

Verbreitung: In allen Grossregionen der Schweiz; Schwerpunkt im 
Jura und den westlichen Zentralalpen; auch in Sömmerungsgebieten

Rote Liste: Nicht gefährdet

Unterseite einer Schildflechte
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